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In dem noch jungen Stadtteil Vauban erstellte 
die Genossenschaft im Jahr 2000 drei Wohnge-
bäude mit Solardach.

In den ehemaligen Kasernengebäuden, 1937 für 
deutsche Soldaten errichtet, und dann bis in die 
90er Jahre von französischen Soldaten bewohnt, 
realisierte eine unabhängige Siedlungsinitiative 
(SUSI) aus Stadträten, paritätischem Wohl-
fahrtsverband, Studierenden und Berufstätigen 
die Idee eines besonderen Wohnprojekts. Unab-
hängig vom städtischen Bebauungsplan, ge-
stalteten sie vier der Kasernengebäude nach ih-
ren eigenen Ideen. 240 Menschen aus allen Ge-
nerationen leben dort nach dem Prinzip der 
Selbstorganisation und Nachbarschaftshilfe.

Von 1995 an, nach einer bundesweiten Aus-
schreibung, entstand so nach und nach der 
neue Stadtteil. Die Ideen vieler verschiedener 
privater Bauherren und Baugruppen haben hier 
in einer bunten Vielfalt individuell gestalteter 
Häuser Ausdruck gefunden. 

Eine weitere Besonderheit des Quartiers: das 
ökologische Nahwärmekonzept, die soziale Mi-
schung der Bewohner sowie die Autofreiheit in 
den Wohnstraßen – viel Platz für Fußgänger und 
spielende Kinder also. Dem ökologischen Kon-
zept entsprechen auch die kurzen Wege. Kleine 
Geschäfte, Wochenmarkt und größere Ge-
schäfte an der Merzhauser Straße versorgen die 
Bewohner mit dem täglichen Bedarf.

Rund 30 Prozent der Bewohner im Vauban sind 
unter 18. Entsprechende Bildungs- und Betreu-
ungsmöglichkeiten bieten die vier Kindergärten 
und eine Grundschule. Zu den Besonderheiten 
gehört auch die Solarsiedlung am Schlierberg, 
die zusammen mit dem ökologischen Stadtteil-
konzept auch international für Furore gesorgt hat.

Der BVB in den Stadtteilen
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Rieselfeld – ein lebendiger Stadtteil 
für Alt und Jung

Von 1995 bis 2010 wuchs das Rieselfeld als wei-
terer attraktiver Stadtteil im Westen von Frei-
burg heran. Nach stadtplanerischem Konzept 
wurden offene Bauformen mit maximal fünf 
Etagen, viel Grün und Freiraum in den Innenhö-
fen realisiert. Die Mieten sind bezahlbar, viele 
Bürger wurden hier aufgrund preisgünstigen 
Baulands zu Eigentümern von Wohnungen oder 
Einfamilienhäusern. 

Die Infrastruktur im Stadtteil ist bedarfsgerecht 
und für die 3.000 Kinder und Jugendlichen mit 
Betreuungsangeboten und Schulen von der 
Grundschule bis zum Gymnasium sehr gut auf-
gestellt. Die angesiedelten Geschäfte, Restau-
rants, Praxen und modernen Dienstleistungsbe-
triebe haben, praktisch vor der Haustür, rund 
1.000 Arbeitsplätze geschaffen. Zusammenge-
funden haben sich in diesem lebendigen Stadt-
teil über 10.000 junge und alte Menschen - Fa-
milien ebenso wie Alleinstehende.

Den krönenden Abschluss des Stadtteilkonzepts 
bildet der Bau eines großzügigen Sportgeländes 
mit Sport- und Freizeitanlagen an der Munden-
hofer Straße, der bis 2011 realisiert wird. Im Rie-
selfeld lebt es sich verkehrsberuhigt - auf ein 

Auto ist man nicht angewiesen, denn Innen-
stadt und Hauptbahnhof sind per Stadtbahn 
binnen 15 Minuten zu erreichen.

Hochdorf – Naherholung pur

Im Nordwesten von Freiburg liegt Hochdorf, das 
1200 Jahre vor seiner Eingemeindung (1973) an 
das Kloster Lorsch übertragen wurde. Hier fin-
den sich wie in so vielen Gemeinden und Stadt-
teilen Relikte, die auf eine Besiedlung bereits in 
der Jungsteinzeit hinweisen aber auch Spuren 
von Kelten, Römern und Alemannen. Seit den 
70er Jahren entwickelte sich Hochdorf schneller 
als andere Stadtteile und zählt heute über 5.000 
Einwohner.

In Hochdorf haben gleich mehrere Narrenzünf-
te ihre Heimat. Darüber hinaus bietet es Mög-
lichkeiten zu Sport und Freizeit in verschiedenen 
Einrichtungen und Vereinen. 

Beliebte Baggerseen wie der Silbersee und der 
Tunisee werden auch von Bewohnern der Innen-
stadt und des Umlandes gern zur Naherholung 
aufgesucht. An Letzterem findet einmal jährlich 
das große Tanz- und Musikfestival „Sea of love“ 
statt. 

Verkehrstechnisch ist Hochdorf durch die A5, 
Bundesstraßen und die VAG an die Freiburger 
Innenstadt angeschlossen. Mehrere Kindergär-
ten und die Mühlmatten-Grundschule versor-
gen die Jüngsten mit Betreuungs- und Bildung-
sangeboten.

Der Bauverein vermietet im Vauban 
23 Wohnungen in der Vaubanallee 9, 15-17.
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Der Bauverein vermietet im Stadtteil Hochdorf 
18 Wohnungen in: Alte Ziegelei 8-18 und verwal-
tet 34 Eigentumswohnungen: Zur March 23 
und Alte Ziegelei 20/22

Der Bauverein Breisgau schuf 2006/2007 im 
noch jungen Stadtteil zwei moderne Niedrig-
energiehäuser mit 30 barrierefreien Miet-
wohnungen und 14 Eigentumswohnungen 
(Cornelia-Schlosser-Allee 11, 11a und Maxim-
Gorkij-Straße).

Vauban – jung, vielfältig und bunt
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Service: Gästewohnung beim Bauverein

Fotowettbewerb: Der schönste Balkon

Im neuen Mehrgenerationenquartier am Turm-
café ist inzwischen auch die Gästewohnung fer-
tig. Sie steht Gästen von Bauvereinsmitgliedern  
zur Verfügung. Die 1-Zimmer-Wohnung befin-

det sich in der Zähringerstraße 46 im 2. OG und 
ist mit Bad, Schrank-Küche und einem Balkon 
ausgestattet. Die Übernachtungspauschale be-
trägt pro Person und Nacht 30 Euro, für zwei Per-
sonen 40 Euro. Bei weniger als drei Übernach-
tungen fällt ein Kurzzeitzuschlag von 20 Prozent 
an. Steht bei Ihnen auch Besuch an, den Sie nicht 
in den eigenen vier Wänden unterbringen kön-
nen? 

Interessenten wenden sich zwecks Reservierung 
bitte rechtzeitig an den Quartierskoordinator 
Volker Wörnhör, Telefon: 0761-51044-88 oder 
Mail: woernhoer@bauverein-breisgau.de

Haben Sie ein Händchen für einen blühenden 
Balkon oder sind Sie von einem Balkon in Ihrer 
Nachbarschaft ganz besonders angetan? Dann 
machen Sie doch ein Foto und nehmen an un-
serem Fotowettbewerb teil. Die einzige Voraus-
setzung: Es muss sich um einen Balkon in einem 
BVB-Wohngebäude handeln. Die Prämierung 
erfolgt bis zur Winterausgabe der Lebensräume. 
Der Preis: Eine Frühlingsfahrt mit den Gärtnern 
des Bauvereins zur Staudengärtnerei Gräfin von 
Zeppelin in Laufen.

Schicken Sie Ihr Foto einfach mit dem Kennwort 
„Der schönste Balkon“ an den BVB. Einsende-
schluss ist der 15. Oktober 2010. Der Bauverein 
wünscht Ihnen einen schönen Sommer!

Die Prämierung des Gewinnerfotos erfolgt unter Aufsicht. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder, ausgenommen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BVB. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

150 Ladengeschäfte vermietet der Bauverein im 
Stadtgebiet und in den Umlandgemeinden an 
Gewerbe- und Dienstleistungsunternehmen. 
Damit sorgt er nicht nur für eine gute Infra-
struktur, sondern auch für eine gute Wohnquali-
tät seiner Mieter. 

Preisgünstige Mieten erleichtern es den Unter-
nehmen, auch in Zeiten der Wirtschaftskrise ihr 
Auskommen zu sichern. Oft bleiben sie daher ih-
rem Quartier über Jahrzehnte hinweg treu. So 
auch in der Rosenstraße in Denzlingen. Im Haus 
Nr. 19 gibt es einen Secondhandladen, in der Nr. 
30 einen Schuhmacher, im Haus Nr. 24 bieten 
Reisebüro, Friseur, Boutique und Finanzbüro ein 
vielseitiges Dienstleistungsangebot, während 
sich im 1. OG Praxen etabliert haben. In den Räu-
men des Blumenhändlers eröffnet zum 1. Au-
gust Frau Melanie Schäfer ihr neues Kosmetik- 
und Nagelstudio. Wir wünschen ihr schon jetzt 
viel Erfolg und Freude!

Wohnqualität durch gute Infrastruktur

Staudengärtnerei Gräfin von Zeppelin 
Seit über 80 Jahren ist die Staudengärtnerei 
Gräfin von Zeppelin im südbadischen Sulzburg-
Laufen ein Familienbetrieb. Hier werden nicht 
nur Pflanzen herangezogen und verkauft, son-
dern auch neue Sorten gezüchtet. Die Blume 
des Jahres 2010, die Sibirische Schwertlilie, ist 
eine ihrer Spezialitäten. Das umfangreiche Sor-
timent - rund 3.000 Arten und Sorten winter-

harter Stauden - zieht Gartenliebhaber aus al-
ler Welt an. Die traditionsreiche Gärtnerei ist 
auch ein Besuchermagnet im Markgräflerland. 
Zigtausende von Pflanzenfreunden pilgern all-
jährlich zu den jahreszeitlichen Gartenfesten, 
um die blühenden Pfingstrosen-, Iris- oder Tag-
lilienfelder zu bewundern, für deren Zucht die 
Gärtnerei berühmt ist. 

Haben Sie es gewusst? Die Räume im Quartier-
treff 46 können, sofern sie nicht gerade belegt 
sind, für seriöse Veranstaltungen wie zum Bei-
spiel Vorträge oder Workshops gemietet wer-
den. Auch eine gut ausgestattete Küche ist vor-

handen. Unkostenbeitrag für einen Raum pro 
Vor-, Nachmittag oder Abend: 25 Euro. 75 Euro 
für alle Räume und Küche. Weitere Preise auf 
Anfrage. Volker Wörnhör, Telefon: 0761-51044-88 
oder Mail: woernhoer@bauverein-breisgau.de

Gewusst wo: Räume im Quartierstreff 46 mieten

Hausnotruf: Das DRK zum Drücken nah
Mit dem HausNotruf können Sie lange und 
sicher zu Hause leben. Sie erhalten Sicherheit 
auf Knopfdruck und schnelle Hilfe rund um die 
Uhr, 365 Tage im Jahr. Im Notfall müssen Sie 
nicht lange erklären, worum es geht,  denn Ihr 
DRK-Ansprechpartner kennt Ihre gesundheit-
liche Situation.

Für Mitglieder des 
Bauvereins entfällt die 
einmalige Anschluss- 
gebühr von 48 Euro!

DRK – Mobile Soziale Dienste
Die Mobilen Sozialen Dienste des Deutschen 
Roten Kreuzes bieten Ihnen auch Hilfen im 
Haushalt wie Einkaufen, Hausarbeit, Kehrwo-
che etc., pflegerische Dienste, Begleit- und 
Betreuungsdienste sowie Beartung über 
Finanzierung und weitergehende Hilfen.

 Info: 07 61 / 88 508-682
mobile-soziale-dienste@drk-freiburg.de

 Info: 07 61 / 88 508-683
hausnotruf@drk-freiburg.de

Von HAuSäRztEn EMpFoHlEn

Sicher zu Hause leben
DRK-Hausnotruf:
lange gut leben.
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Bauverein Breisgau eG
Zähringer Straße 48
D – 79108 Freiburg

Telefon	 0761 - 51 04 40
Telefax 	 0761 - 51 04 490

Internet	 www.bauverein-breisgau.de
E-Mail	 info@bauverein-breisgau.de

Kasse und Verwaltung
Mo     8.30 - 14.30 Uhr
Di-Fr  8.30 - 12.30 Uhr und Do 14.30 - 17.30 Uhr
Sprechstunde des Vorstandes nach Vereinbarung
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Im Raum Freiburg erfolgt die Zustellung 
der Lebensräume CO2-neutral.

Flexi-Sparen
Der gewinnbringende Sparplan für Führerschein, Ausbildung, 
Reisen, Anschaffungen oder zur Altersvorsorge...

 Schon ab 10 Euro monatlich

 Variable Grundverzinsung (derzeit 2,00% p.a.)

 0,25% Zuschlag für Kinder und 
   Jugendliche bis 18 Jahre

 Zusätzlich jährlich steigende Prämie von 3% bis 100%
   ab dem 3. Sparjahr

Rechenbeispiel: 
Aus 25 Euro monatlich werden in nur 
7 Jahren 2.350 Euro (Rendite: 3,17 %)!

Ermitteln Sie Ihren persönlichen Spargewinn 
mit unserem Beispielrechner im Internet 
unter www.bauverein-breisgau.de


